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Ortslohnzusclilage für die Reichsbahnarbeiten

. Berlin, 2. November. Am gestrigen Montag fanden
zwischen der Hauptoerwaltung der Reichebahngesellschaft und
den EisenbahnersGeiverlischasten die ersten Verhandlungen über
die Gewährung von Ortslohnzuschlägen für die Reiche-bahn-
arbeiter statt, in deren Verfolg zunächst für die Dienftorte
Königsberg, Kottbus und Halle eine Regelung getroffen
wurde. Für Königgberg und Rotibus, die bisher keine
Ortslohnzuschläge hatten, wurde ein fünsptozentiger Zuschlag
festgesetzt, während der Zuschlag für Halle von 7 auf 12
Prozent herausgesetzt wurde. Die Verhandlungen für die
übrigen Orte werden in der nächsten Woche fortgesetzt.

Die neuen Landesarbeitsiimtcu
Berlin, 2 November. Der Vorstand der Reichs-

anstalt hat heute nach vorheriger Anhörung der Ver-
waltungsausschüsse der augenblicklich bestehenden Landes-
arbeitsämter und nach Benehmen mit den obersten Landes-
behörden die augenblicklich bestehenden 22 Landesarbeits-
ämter zu 13 Landesarbeitsämtern zusammengefaßt Den
bezirklichen oder fachlichen Besonderheiten einzelner Gebiete
will der Vorstand durch  Errichtung von Zweigstellen oder
Fachabteilungen weitgehend Rechnung tragen.
Das Schicksal der Deutschen auf ber ,,Mafalda«.

Berlin, 2. November. Die deutsche Vertretung in Rio
de Janeiro hat mitgeteilt, daß der auf dem Dampfer
.,Priiicipessa Mafalda« ariwesende Deutsche Karl Vollrath in
Rio de Janeiro eingetroffen ist. Dagegen fehlen noch Nach·
richten von den deutschen Passagieren von Lücke, Schneider
und Rapvus. Die Familie bes Rappus, die in Pforzheim
wohnt, hat fegt aus Rio de Janeiro ein Telegramm erhalten
mit der Mitteilung ,,dort unauffinbbai�. Daß-diese Mit-
teilungen erst fegt gemacht werden können, ist ein weiterer
bezeichnender Beitrag für die Geheimnislerämereh mit der der
Untergang der »Principessa Mafalda« aus durchsichtigen
Gründen von seiten der italienischen Schiffahrtsgesellschast und
der italienischen Regierung umgeben worden ist.

Furchtbare Zustande auf Neugniuea
London, 3. November. Die furchtbaren Zustände, die

gegenwärtig in der Australien als Mandat uriterstellten
früheren deutscheti Kolonie von Neugtiinea herrschen, werden
in einem Bericht biet-gelegt, den eine Gruppe von Missionareu
der australischen Regierung eingekeicht hat. Der Verichh der
in einem Rabe! der ,,E-xchange Telegraohen-Agentur« über-
mittelt wird, gibt ein schrecliliches Bild von den sozialen Ver-
hältnissen in den Plantagea und der daraus folgenden Un-
inokalität und den Krankheiten, die dort her-isten. Am
schlimmsten seien die jungen Männer, die gegenwärtig
rekrutiert würden als Arbeiter auf den Plantagem Die
Millionäre verlangen, daß gesetzlich verboten werden soll,
junge Männer unter 17 Jahren anzuwerbem daß für sexuelle
Verbrechen die Priigelstrafe eingeführt werden solle an Stelle
der fegt gebräuchlichen Gefängnis-straft Außerdem verlangen
sie, daß die jungen Männer in Lagern unter Aufsicht bleiben,
damit sie sich an geordnete Lebensweise und Reinlichleeit
gewöhnen.
Italienisckpfranzösischer Ztvisiheufall in Uesktib.

Rom, 3. November. In der französischen Privat-
schule in Uesküb hielt Professor Blondel aus Paris einen
Vortrag, zu dem auch der italienische Konsul eingeladen
war. Als Professor Blondel erklärte, daß die slawischen
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Minderheiten in Italien keine Freiheit genössen, erhob sich
der Konsul und forderte den Redner auf, diese Aeußerung
zurückzunehmem was aber nicht geschah. Darauf verließ
der Konsul den Saal. Die italienischen Blätter erwarten,
daß der für Mailand vorgesehene Vortrag Professor
Blondels abgesagt wird.

Englisches Urteil über die Sportbeweguug in
Deutschland.

London, 2. November. In einer Rede iiber die
Sportkultur in Deutschland sagte der Leiter der englischen
Ueberseeliga Evelyn Wrench: »Im Gegenfatz zu der Zeit
vor 25 Jahren sind die Deutschen schon jetzt von dem
Interesse für Sport, Spiel, Leben in freier Luft und
Wochenende auf dem Lande geradezu beherrscht. Sie
behandeln die Frage des Sports und der Gesundheitspflege
sehr gründlich und sind benahe mehr auf freie Luft er-
picht, als wir Engländer. Die sog. Freiluft- und Nackt-
kulturbewegung in Deutschland und in den baltischen
Ländern hat nach meiner Beobachtung zu keiner Immoralität
zwifchen den Geschlechtern geführt. Die Freiluftbeivegung
breitet sich heute auf der ganzen Erde aus. Wir fangen
überhaupt erst an zu begreifen, was Sonne und frische
Luft für den Körper tun können«

Zolluuion zwischen Deutschland, Oesterreich
. und Tscliechieui

Der Vorstand des böhmischen Landeskulturrates,
Sektionschef Dr. Meißner, spricht sich in der Wiener
,,Agrarischen Nachrichtenzentrale« für eine Zollunion
zwischen Deutschland, Oesterreicl! und der Tschechoslowakei
aus, die allein die schwere mitteleuropäifche Agrarkrisis zu
beheben geeignet wäre. Diese drei Staaten haben beinahe
die gleiche volkswirtschaftliche Struktur, die Produktions-
bedingnngen weisen keine wesentlichen Verschiedenheiten auf
und es sei bezeichnend, daß die Hälfte der Einfuhr und
der Ausfuhr der Tschechoslvwakei nach und von europäischen
Staaten, auf Deutschland und Oesterreich entfällt, so daß
nicht nur die Voraussetzungen für eine Zollunion gegeben
wären, sondern auch das Aufeinanderangewiefensein be-
wiesen erscheint. Die politische Souveränität würde
natürlich unangetastet bleiben. Ob die Anregung Meißners
einen Erfolg haben: wird, muß bei der Einstellung der
tfchechoslowakischeu Regierung zweifelhaft erscheinen.

Das neue tiirkische Kabinett.
Angst-i, 3. November. Das neu gebildete türkische

Kabinett, das wiederum von Ismet Pascha geleitet wird,
weist gegenüber dem bisherigen folgende Veränderungen
auf: Inneres: Schükri Kam: Finanzen: Saradjoglu Schükri:
der bisherige Finanzminister Mustafa Abdul Halik über-
nimmt das Ministerium für Nationalverteidigung und führt
einstweilen die Geschäfte des Marineministeriums, Handels-
minister Rehmi übernimmt gleichzeitig das Landwirtschafts-
Ministerium. Das Marine- und das Landwirtschafts-
ministerium sollen in einiger Zeit aufgelöst werden.
Außenminister Tewfig Ruschdi Bei und die anderen
Minister haben ihre Posten beibehalten.

Die rnmiiuische Krisis.
Paris, 3. November. Der Bukarefter Berichterstatter

der ,,Chicago Tribune« hält es für möglich, daß die
Affäre des Priuzen Carol zum Konflikt zwischen Frank-
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reich unb Italien führen könnte. Bratianu treibe von
Frankreich, Carol von Italien unterstützty Briitiid habe
in einem Briefe an Bratianu erklärt, Frankreiihsstehes in
der jetzigen Krise auf ber Seite Rumäniens Der Brief
enthalte auch Andeutungem daß Carol höflich ersucht
werden soll, sich anderswo als in Paris niederzulassen.
In diesem Falle würde er nach Italien gehen, wie
er bereits fegt die Unterstützung des Exekutivkomitees
der faschistischen Partei. genieße, indem die römische
Diskontobank der Carolpartei Geld zur Verfügung gestellt
habe. °

Sie finden es nur verständlich.
Kqttowitz 3. November. Die deutsche Sozialdemo-

kratie, die mit 2 Sitzen in der kommisfarischen Ver-
ivaltung der Stadt Kattowitz vertreten ist, hat sich dem
Schritt der deutschen bürgerlichen Parteien nicht ange-
schlossen. Sie gibt heute eine Erklärung bekannt, in der
es heißt, daß sie die Stellungnahme der deutschen Wahl-
gemeinschaft zwar verftändlich finde, sich ihr aber selbst
aus parteipolitischen Gründen nicht anschließen könne.

Haushalt und Volkswirtschaft. »
Die» vier Milliarden Spareinlagem die. Mitte

d. J. bei den deutschen» öffentlichen Sparkasfen ange-
sammelt waren und die inzwischen wieder erheblich
gewachsen sind,. ruhten »aus der Spartätigkeit aller
Volkskreise her. Nicht »die großen, sondern die vielen
kleinen Sparer haben die Milliardensumme zusammen-
gebracht. Jn der Hauswirtschaft, durch die ja die ge-
samten Einkonimensbezüge der Beamten, Angestelltenund Arbeiter, ebenso wie die der freien Berufe unb
Unternehmer· h·indurc·hla-ufen, liegt eine der wichtigsten
Quellen- aus» der die Sparkasfen schöpfen « An ben
Hausfraiien liegt es ja nicht nur, ob überall mit der
notwendigen Sparsamkeit gewirtschaftet und aus dem
Erubrigten Nin-klagen »für die »Zukunft gemacht werden
können, sondern von ihnen bangt auch die Erziehung
der Jugend zu frei-same« und einfachen Menschen ab.
Der Weltsvartam der »es-c-«.s dazu geschaffen wurde,
für den Spargedanlen insder Oeffentlichkeit zu werben,
ist der geeignete Anlaß, einmal die große Bedeutung
der Hauswirtschaft für das Sparen und dam; &#39;r
die Gesamtwirtfchaft und die ausschlaggebende Rolle,
die dabei die Hausfrau spielt, des näheren darzulegen.

· Sie geht s on daraus hervor, daß weitaus der
größte �Seil der evblkerung  nach den Ergebnissen der
Volkszählung von 1905 tvar-en es in Deutschland�irfa .95 V dient: dar Gesamtbavtllkcritnqs in 53mg.
tägtiunäentltäiefü uebvernäegenb sind die Haisisfrauen-ran or r ie rt nnd Weie der Verwen-dung des Volkseinkoniinetis s « « -

JSPUVFCMMI lkggtheute nicht mehr darin, daß
man im aushält einen· möglichst großen Vorrat auf-
stapel-t. · iel wirtsch licher ist es, sich jeweils nur das
Fvtivendigste zu bei ffen, biefes aber dann nach allen

egeln der- immer mehr fortschreitenden Haushaltskunst
anszuwertem Hierbei· gehört ferner die pflegli e Be-
handlung der längerem Gebrauch dienenden egen-
[taube unb der rationelle« Einkauf. Hierbei kommt
E? mcht etwcxdgrciuf M, daß man immer nur billigeinkauft, � billige Waren find oft minderwertig und
deshalb teurer· ��� sondern auf die Wahl der Bezüge-
quellen unb die Gediegenheitder Waren» Einem ver-
"anfügen Wirtschaften entspricht nicht die Anschaffungentbehrlicher und iin Verhältnis zum Einkommen über-maßia teurer Dinge.

Spezialgeschäft � für Tabakfabrikato
H a e s I e r
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Sobales.
mamslan, ben 4.�November 1927.

Landw. Schule Namslau. Die landiv. Schule
Namslau eröffnete am 3. November ihren dicsjälirigeiiLehrgang.

= Vortrag des Herrn NOT« «, «» « « ,
Staatssekretär z. D. Freiherr von Rheinbabem Unser
Herr Reichstagsabgeordneten Siaaissekretär z. D. Freiherr
von Nheinbabem wird am Montag, den 7. November, abends
8 Uhr im Saale Schwuntek in Böhmwisz Vortrag halten
über das Thema: »Wie führt die deutsche Außenpolitik zur
Freiheiti«  Siehe auch die Jnserate.! Der Herr Vortragende
ist hier längst so bekannt, daß es keines weiteren Wortes
über seine Persönlichkeit bedarf. Es sei nur noch hervor-
gehoben, daß er als Delegierter des Deutschen Reiches bei
den Verhandlungen im Völkerbunde tätig war. Der Besuch
des Vortrages liann nur Jedermann warm empfohlen werben.
Sie Veranstaltung geht von der rührigen Ortsgruppe Namslau
der Deutschen Volkspartei aus, welche es wohl verdiente,
daß recht viele Bürger der Stadt unterftützende Mitglieder
der Qrtsgruppe würden.

= Mozartfeier.
�h4 Uhr findet im Zeichensaal der evangelischen Schule eine
Wiederholung der Mozartfeier statt, die Herr Musiklehrer
Vlrkhahn mit den oberen Klassen der Höheren Schule in
voriger Woche veranstaltete. Das Programm wird bereichert
durch die Mitwirkung des neugegründeten Schülerorchesters
Ferner hat sich auch Fräulein Arnold in liebenswürdigster
Weise mit ihrem Können zur Verfügung gestellt. Musik-
sreunde sind zu der Veranstaltung herzlich eingeladen. Am
Saaleingang wird ein Eintrittspreis von 50 Pfg. erhoben,
dem jedoch nach oben hin keine Grenzen gesetzt sind, da der
Reinertrag für musikalische Schulzwecke bestimmt ist.

= Für Einführung der täglichen Turnstundm Der
in Berlin tagende Kongteß bes Deutschen Aerztebundes zur
Förderung der Leibesübungen hat, Pressemeldungen zufolge,
folgende Resolution gefaßt: »Der Deutsche Aerztebund zur
Förderung der Leibesübungen wiederholt seine bereits 1924
gestellte Forderung nach Einführung der täglichen Turnstunde,
die heute nicht weniger notwendig ist als damals. Er ver-
tritt darüber hinaus den Standpunkt, daß jeder Deutsche
burd! Leibesübungen seine körperliche Leistungsfähigkeit zu
erhalten bestrebt sein müßte, und daß dafür die äußeren Vor-
bedingungen in Form der erforderlichen Uebungsstätten ge-
schaffen werden müßten«

- Austausch von Meistersöhnem Wie in der
»Vundeszeitung« der Karosseriebauers und Wagnerisnnungen
der Präsident des Bandes mitteilt, sind auf eine Veröffent-
lichung in Nr. ll vom 1. �Oktober, betreffend Austausch von
Meistersöhnem an ihn aus Kollegenkreisen eine Anzahl Zu-
schristen zugegangen, aus welchen ersichiliih ist, daß ver-
schiedene Kollegen gern ihre Söhne mit denen aus Oesterreich
austauschen möchten. Der Bundespräsident hat alle diese
Zuschriften an den Vorsitzenden des Oesterreichischen Bruder«
verbandes weitergeleitet und wird von dort aus die Ver-
teilung der Meldungen, sowie die Mitteilungen über weitere
Einzelheiten der sich gemeldeten deutschen Kollegen erfolgen.

- Gesunden. Ein Paddelboot Abzuholen bei der
Polizei-Verwaltung.

= Vertretung des Handwerks im Reichskuratorium
für Technik in der Landwirtschaft. Nach einer Mit-
teilung des Reichsmirsiisters für Ernährung und Landwirtschaft

Am kommenden Sonntag nachmittag de

durch das Wolffsche TelegraphensBüro wird die Gründung
eines Reichskuratoriums für Technik in der Landwirtschaft
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« lGrfaukurild sswer däningfrte derslålzckieiteczsxitbtleziiiykeictslss List-K;-a s ine ang am eine eierne  , · ,Schweigen und Einsamkeit inmitten biegt rat eloollen, eis=gepanzerteii Vergwelt . . . ich fing an, rau ophhs Heim-
weh zu begreifen» ·
· Und nun schob szch»ein fahles Leuchten herauf, rieselte insilbrnen Kaskaden blauliches Mondlieht uber die Hause und
Hulden, Schroffen unb Schrauben. Wie mit einem chlagewar die anze Umgebung volliz verändert, flimmerte die
Schneelan schaft in glitzerndem laiize, als deckesiniz dtichteSchicht von Goldstaub das nackte Gestein. Der in fand
vom Kaum! her aus unseren etwas erhöhten Sitz zu, kalt
fuhlte ich das itarre Metall der Gewehrtause durch die Wild-
lederhandsrhuhck Dann uberkam mich eine seltsame Mudigs
reit, mit aller Willenskrast mußte ich gegen den Schlaf an-

mpfen.Jrgeiidwo ein kurzer Kaff �- im Nu war ich hell wach:
�� aha� da driiben bellte ein Fuchs, etii zweiter gab Ant-
wort . . . Stille . . . So mochte eine Stunde ver an en sein.
Längst hatte sich das Auge an das Zwielicht des al dunkels
gewö nt. Wärmer war es geworden, se kam· der· Windvon üben her, über die Paßhöhe, klatscgend fiel hie und
da eine Schneelast zu Boden, rann und tropfelt es in gleich-
förmigem, ermüdendem TonfalLEine Hand legztfe fiel; auf meinen Arm . . . schreckte zu·sammen . . . lus em Kriiiiimholz lösten Einer lang
hinhuschende Schatten, glitten lautlos über lo_e aus
das geris ene Stück zu �- Filchset Keckernd richtete i der
stärkere übe auf, winbete, setzte sich� bedächtig au bie
Keiilen und icbnitt dann das Luder an. Mit dem lichtstarken

Pf«
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beabsichtigt. Dem Kuratorium sollen Persönlichkeiten der
unmittelbar beteiligten Landwirtschaft, der Landinaschiiiew
industrie, der Wissenschaft, der Arbeitnehmer, des öffentlichen
Lebens, der Presse und des Parlaments angehören. Der
Reichsoerband des deutschen Handwerks wurde beim Reichs-
minister für Ernährung unb Landwirtschaft vorstellig, um auch
dem Handwerk in diesem Ausschuß Sitz und Stimme zu
geben, da verschiedene Handwerkszweige hinsichtlich iechnischer
Einrichtungen und Geräte auf bas engste mit der Landwirt-
schaft verbunden sind. Der.Minister erklärte hierzu seine
Vereitwilligkeii auch einen Vertreter des deutschen Hand-
werks als Mitglied des Neichskuratoriums für Technik in
der Landwirtschaft zur sachlichen Mitarbeit zu berufen. Der
Reichsverband des deutschen Schmiedehandwerks hat nunmehr
als Verbindungsmann für das Handwerk Syndikus Dörgeloh-
Berlin vorgeschlagen

- Belohnung für Wildererbekämpfung Der Landes-
vorstand Schlesien des Allgemeinen Deutschen Jagdschukk
vereins hat im Einvernehmen mit dem Regierungspräsidenten
die erfolgreiche Tätigkeit des Qberlandjägers Beling in Klein-
Masselwitz in der Wildererbekämpsung durch Verleihung des
Buches ,,Deutschen«Weidwerks Hohes Lied« anerkannt. Aus

m gleichen Anlaß hat der Landesvorftand den Förster
Wedlich auf dem Gute der Frau Fromberg in Schottwitz
durch Ueberreichung der Schlesischen Jagdschußmedaille aus-
gezeichnet.

= Neue Uniformabzeichen bei der Reichs-weht. Zur
Kenntlichmachung der planmäßigen Unteroffiziere und Mann-
schaften der höheren Stäbe erhalten diese besondere Abzeichen
auf den Schulterklavpem und zwar: bei den Gruppen-
kommandos G l und 2, bei den Wehrkreiskommandos W I bis
VII, bei den Kavalleriedivisionen K l bis 3, beiden Jnfanterie-
führern J I bis VII, bei ben Artillerieführern A I bis VII.

= Die nächsten Ausirsertungstermins Am 31. De-
zember d. Js. ist der Zahltag für die zweite Hälfte der ab
l. April 1926 fällig werdenden Zinsiückftände �- Am 31. De-
zember ist ferner der Endtermin für die Stellung von An-
trägen auf Beschränkung der Eigentümerrangbefugnis, die
sich an eine Gesamthypothek oder Gesaintgrundschuld an-
schließt, auf den Teilbetrag, der dem Verhältnis des Wertes
des belasteten Grundftückes zu dem Werte sämtlicher Grund-
stücke entspricht  Paragraph 7 des Aufwertungsgeseszess

- Ueber die Leistungen der A «, · - f: «,
spricht am Sonntag, den 6. November, von l8,50 Uhr bis
l9,l0 Uhr auf der Welle Breslau 322,6 und Gleiwitz 250
der Vorsteher des Gaues Schlesien im Deutschnationalen
Handlungsgehilfen-Verband. Angesichts der Wahlen zu den
Selbstverwaltungskörpern der Angestelltenversicherung ist es
für den Versicherten hocherfreulich, sich über den Wert der
Leistungen der Angestelltenversicherung orientieren zu können.

- Sie Bezüge der Erwerbslosen. Jn den Kreisen
der bereits vor dem l. Oktober 1927 arbeitslos geworbenen
Empfänger von Erwerbslosenunterstützung ist Unruhe darüber

-k-- nur.

entstanden, daß ihnen immer noch die alten Säge ber Unter-
stützung ausgezahlt werden, obgleich das neue Gesetz über
Arbeitslosenversicherung bereits am l. Oktober 1927 in Kraft
getreten ist. Richtig ist, daß für diese Unterftützungsempfänger
die Uebergangsvorschriften des genannten Gesetzes die Um-
wandlung ihrer Erwerbslosenunterstüßung in die nach einem
Lohnklassensystem gestaffelte und daher in vielen Fällen höhere
Arbeitslosenunterstützung vorsehen. Dabei ist jedoch zu be-
achten, daß nach der Vorschrift des Gesetzes die höheren
Unterstützungsbeträge der Arbeitslosenunterftüßung erst von
einem Zeitpunkte an ausgezahlt werden dürfen, den der Vor-
stand der Reichsanstalt zu bestimmen hat, spätestens aber vom

Glas konnte ich jede kleinste Bewegung deutlich beoba ten,
" prüfte probeweise das Abkommen über Kimme und orn
�-� bas hätte eine mühelofe Dublette gegeben!

Aber plötzlich hob der eine Rotrock fichernd den spitzeri
Fang, duckte sich, schnürte in scharfem Troll nach der gegen-
iiberliegenden Seite, gefolgt von dem anderen Freibeuten
Sollten d-ie beiden schon satt sein? Elch firengte Auge und
Ohr an, um die Ursache der Störung zu entdecken � nichts,
kein Stechen, kein Anstreichen, kein noch fo leises Geräusch.
Jm Westen schoben sich bleigraue Wolkenfetzen herauf, kamen
näher wie stürmende, gepanzerte Reitergeschwadeu Der
Wind ging hohl, verstärkte sich von Minute zu Minute,
eitschte mir pulvernde, nadelscharse Schneekristalle ins Ge-Fidat. Noch eine Viertelstunde, dann-würde der Sturm los-

brechemkonnten wir im Dunkel den Heimweg antreten �-
es war also wieder einmal nichts gewesen mit dem sagen-
haften »Bauernschreckl&#39;«

Neben mir ein unterdrückter Atemzug, unwillkürlich blickte
ich auf, und . . . nein, es war keine Sehtäufchung . . dort
drüben stand, scharf und plastisch mm Schnee sich abhebend,glei? einer aus Erz gegossenen Statue, ein starker Wolf,
die aufcher steil gestellt, die Rute leicht gesenkt, stand uiid
äugte uiiverwandt nach uns herüber. Ueber den harschen
Balg hin glitzerte glimmerndes Mondlichh jedes Grauen«
haar schien silbern bereist . . . it! wagte kaum zu atmen.
senkte die· Augenlider. aber das Herz bämmerte in wahn-

- bilde gezeigt und schließlich empfohlen: eine größere

deutsche Gesandte im Hang,
Stoedten,

Freiherr Luciiis von

hat eine längere Erholungsreise angetreten, von der er
voraussichtlich nicht auf setinen Posten zurückkehrenwir .

1. Dezember 1927 an. Bisher ist eine derartige Anordnung
nicht ergangen. Die Arbeitsnachweisämter dürfen daher zur
Zeit höhere Unterstützungsbeträge nach dem Gesetz über
Arbeitslosenversicherung nicht auszahlen.

= Landw. Loltalverein Strebliß. Dei: Iandwirfchafb
liche Verein Strehlitz hielt am l. November feine erste Winter-
versammlung ab. Nach Begriißung durch den Vorsitzenden er-
hielt Herr Direktor Ocklitz von der landiv. Schule Namslaii das
Wort zu dem Vortrage übers« «» «« « «» »« ff« . Der
Redner hob die Bedeutung eines guten Saatkornes hervor und
wies an der Hand von Lichtbildern nach, welche Schäden durch
Verwendung von mangelhaftem Saatgut austreten. Dannwurden die verschiedensten« «» «« « « «« «« im Licht-

Saatgut-
reinigungsanlage genossenschaftlich für die Gemeinde zu beschaffen.
Nach einer lebhaften Aussprache und Erledigung verschiedener
Angelegenheiten wurde die Versammliing vom Vorfitzeiiden ge-
schlossen.

Bernstadh  Uiiglücksfall.! Montag früh 33/4 Uhr
verunglückte der Arbeiter Paul Herrmaiiii aus Cunzeiidorf in
der Zuckerfabrik Beim Abladen eines Waggoiis Rüben be-
schäftigh wurde ei· durch den herabkommeiideii Greifer des
Dampskranes an die Wand gedrückt und erlitt dabei schivere
innere Verletzungen. Es wurde ihm sofort jede nur irgend
mögliche Hilfe zuteil, und ins hiesige Krankenhaus geschafft, er-
lag er seinen Verletzungen. � Herr Pastor Littsnanin der sich
um die Pfarrftelle in Ochel-Hermsdorf, Kreis Grtinberg, be-
worben hatte, ist vom dortigen Patroiiat und den kirchlicheir
Körperfchaften einstimmig gewählt worden.

Goschütz-Neudorf. Auf dem hiesigen Doniiiiium spielten
Kinder »Kartoffelfeuerle machen�. Ein erst fünfjähriger Knabe
hatte sich Streichhölzer besorgt und setzte im Pferdestalle das
neben einem Pferde liegende Stroh in Brand. Trotzdem
das Feuer bald bemerkt und gelöscht wurde, erlitt ein wert-
volles Pferd so schwere Brandwunden, daß es getötet werden
mußte.

sinnigen, mgenoen, zucrenven errungen, der Gaumen muwe
mir trocken, und in den Ohren sang und sauste das Blut.

Alsodoch...doch...lt· · ·Die Selunden dehnteri sich zu Minuten, zu Ewigkeitem
immer fahler wurde das Leuchten � nur noch wenige
Augenblicke, dann mußten die mit reisender Geschwindigkeit
heraufziehenden Wolken die Mondscheibe verdecken, war alles
versunken in schweigendeiz schwarzer Nacht, lichtloser
Finsternis . . . »· ·

Da schnürte der» Wolf vorwarts � ich sah, wie Vinzens
den Stuben hochriß �, ein aiifzuckender Feuerstrahl, hart
unb rund peitschte der Vuchsenkriall durch die Siille, wurde
zurückgeworfen von den Felswandem verebbte lang hin«
rollend . . . . · · · _

Vlitzschnell hatte ich den entsicherten Drilling in Anschlag,
  these, «« i� "9 s« sessz«,3s..isszsxxsrgikkssxkxen an· u aren n einer a r _ _ ssammenakyebroclieilie sclileaelte mit den Läusen. die bulcbiaiRute peitschte die Franken . . .

Und schon standen wir neben dem verendenden Raub«
wild -� ein Ton, halb Lachen, halb Schluchzeiu · .

,,Alterlel Du! Sei mir net harb, daß i zerst gjchossen
hab&#39;, aber den da, den hätt� i keinem anderen vergonnt F
den nett« Mein Freund beugte sich nieder, tastete nach
dein Einschuß �- mitten auf dem Blatt;

»Du, dös hat&#39;s Herz �faßt . . .l-« · ··{ich knickte einen Latszcheiibruclx netzte ihn mit dem zah
und klebrig sickernden Schweiß:

,,Weidniannsheil, mein lieber, alter Kerl, der ist mehr
wert als der stärkste Gams, der kapitalste Hirsch«

»Ja, du, und was nur &#39;s Sopherl sagen wirbt" Er le te
die Hände an den Mund, hupte einmal, zweimal: ,,Wei t,
b�. fo g�freut hab� i mi net über mei stärkstes Stück Groß-
wild, dagegen is a Kudu oder Leopard a Schmarrnl«

Wie aus ewechselt war der Vinzenz, konnte sich nicht sattsehen an einer Beute, und ich « nd [d belud doneben.
brannte mir eine Zigarette an unb fog ben aramatifchen.
narkotischen Rauch tief in die Lungen.
i Hinter uns knirschten schniere Tritte, mein Freund richtete
ich auf:»Jackl, i hab&#39; �nl&#39;

Ein Lachen im tiefsten Sah; » --
,,Da gratulier� i halt, b&#39;s sa glei gfagt, oamal derwisch

rna den »Bauernsckireck« dacht«
 Fortseszung folgt.!



Waldenburg Mit vollständig zerschmettertem Schädel
wurde im Betriebe der Davidgrube der Hauer Oskar Heimann
aus Weißstein aufgefunden. Er hatte sich eine Dynamits
patrone in den Mund gesteckt und diese angezündet.

Landes-hat. Jn Hartmannsdorf stürzte ein Laftautv
der Niedermiihle in Rudelstady Kr. Vollienhaim infolge Bruches
des linken Borderiades die hohe Stiaszenböschung ab, blieb
aus einer Sandbanli des Lässingbaehes liegen und verbrannte
bis auf die Eisenteile vollständig. Der Führer des Autos
erlitt Kopfverletzungen

Alletlei aus aller Welt.
«· Die Verteilung der Getrieben. Die auf der

Welt am meisten vertretene Sprach-e ist die chinesische,
die von etwa 455 Millionen Menschen gesprochen

230«Millionen Menschen bedienen sich der
Sprache. Als nächste der am verbreitetsten
folgt die englische mit 163 Millionen, die

mit 91 Millionen, die spanische mit 80, die
mit 70, die französische mit 45 und schließ- .

die italienische mit 41 Millionen.
* Andere Länder, andere Sitten! Jm schönen

Bayernlande ist das Fensterln eine allgemeine Sitte,
für die man aber in Norddeutschland und gar in der
pslieichshauptstadt wenig oder gar kein Verständnis hat.
Trotzdem war es einem Monteur gelungen,.bei feinem
Mädchen einzusteigen. Sehr verhängnisvoll sollte ihm
jedoch der Rückweg werden. Als er zum Fenster her-
aus wollte, wurde er von Straßenpassanten beobachtet
und zog sich fchnell wieder zurück. In Berlin vermutet
man hinter Leuten, die solche Wege benutzen, un-
gebetene Gäste, und so wurde das Ueberfallkommandv
alarmiert. Man fand auch den jungen Mann im
Zimmer des Mädchens, der Verdacht des Einbruchs
war nicht zu halten. Der Vater der Schönen war
jedoch durch den Lärm wach geworben unb wollte dem
jungen Mann energisch zu Leibe gehen, so daß das
Ueberfallkommando sich des Nachtwanderers annehmen
inußte, damit er ohne Knvchenbrüche und ähnliche Be-
schädigungen das Haus verlassen konnte.

«« Selbstmord eines Gemeindevvrstehrrs Seit nieh-
reren Tagen war der Gemeindevorsteher von Bri ese-
la n g bei Belzig, Manier, verschwunden. Wie festgestellt
wurde, hatte er größere Unterschlagungen begangen.
Nun erschien er nachts unerwartet auf dsem Hof des
Gemeindehauses und rief seine im Schlaf liegende
Familie heraus. Als diese auf den Hof hinaus-trat.
ssiab Manier einen Schuß auf sich ab, so daß er tot zu-
sammenbrach. .* Eine unglaubliche Roheit einer Mutter wird
iius Treptow an der Rega gemeldet. Die Polizei
hatte in Erfahrung gebracht, daß die Witwe Luife
Schulzin ihrem Haufe bereits seit vielen Jahren ihre

- eigene Tochter eingekerkert hatte. Die Untersuchung
ergab ein gerade erschütterndes Drama. Jn einem
engen Raum fand man die zum Skelett abgemagerte
38 Jahre alte Tochter der Frau, die seit 20 Jahren
von der Mutter eingesperrt wurde. Jnfolge der Ge-
fangenschaft in dem engen Raum ist die Tvchter völlig
verwachfen und irrsinnig geworden. Die unmensch-
liche Mutter hatte es verstanden, fremde Personen zwei
Jahrzehnte lang von der Wohnung fernzuhaltem

* Folgen des Hochswasfers Eine wenig erfre1i-
liche Folge der andauernden Hochwassernöte des ver-
flossenen Sommers maht sich jetzt im Stadtpark m
Liebenwerda, deni sogenannten Wäldchen bemerk-
bar. Etwa hundert Bäume, darunter einige selten
schöne Exemvlare, sind in diesen Tagen abgeholzt
worden, da sie durch den dauernden Hochwcisserstand
vollständig verdorben waren. Da der Landstrich ohne-
hin arm an gutem Laubholzbestand ist, macht sich de;
Verlust um so mehr bemerkbar, als man befürchten das;
auch jede Neuanpflanzung vom Hochwasser der Elfter
bald wieder vernichtet wird. _

* Bergmannslos Auf der Ruhrzeche Matthias
-Stinn-es in Vrauck war ein Arbeiter in einem Blind-
schacht, in dem Seilfahrt gestattet ist, im Begriff,
vom Korb abzusteigen, wurde aber von einem infolge
eines Materialschadens niedergehenden Förderkvrb er-
faßt und zu Tode gequetscht Der Förderkorb setzte
alsdann im Sumpf im �nächst tiefer gelegenen Floz
auf, wobei ein Mann einen Knöchselbruch erlitt und
ein dritter sich eine leichte Verftauchung zuzog.

zileiuer Tau! der liolliiiidischeii Auster.
spJn der holländischen Armee hat man einen neuen

Mitten Typ von Tank eingeführt. Der von einem
ann bediente Gefechtswageii verniag die schwierigsten

Verhältnisse im Gelände zu iilierwinden

ttettt 111l� tlttt »steigt Stadtblatt�.

_ I Lvhnfordernngen der Hammer Bergarbeiter.
Die· Bezirksverbände der Bergarbeiter des Aacheuer
Steinkohlenbergbaues haben» beim Arbeitgeberverdand
unter Hinweis aus die erhohten Lebenshaltungskosten
eine zwischentarifliche Lohnerhohung beantragt. Ter
bestehende Tarif kann erst zum 31. Mai 1928 gekün-
digt werden. __

* Gefährliihe Kleiderreiiiigiiiixh Ein Arbeiter bei
Saarbrücken hatte sich feinen Arbeitsanzug mit
Benziii gereinigt und in einem Topfe auf den Ofen ge-
setzt. Die sich entwickelnden gefährlichen Benzindämpfe
suhrten zu einer Explosiom welche die Fenster der Woh-
nung zertriinimertein Auch der Anzug fing Feuer.
und bei der Erstickisng der Flammen zog sich der Mann
nicht unbedeutende Brandwunden zu.

* �i3�: Empfäiige von Konuersreiith eingestellt. Jn
Durchführung der Kundgebung der Freisinger Bischofs-
konfcrenz hat der Weihbischof der Diözese Regens-
burg der Therese Neumann von Konnersreuth, deren
Eltern und dem Ortspfarrer den dringenden und ernst-
lieben Wunsch ausgesprochen, daß ini allgemeinen kirch-
lichen Interesse unb in Rücksicht auf die Gesundheit
der Stigmatisierten alle Empfänge eingestellt werden
sollen. Alle Besuche in Konnersreiith bei. Therese
IZc�-«·n-«« werden demnach erfolglos sein.

Prodnktenmarktbericht
Amtliche Notierungen der an der Vreslauer Produletenbörfevom 3. November 1927 gezahlten Preise in Reichsmark bei sofortige:Pest! lung  nur für Kartoffeln gilt der Erzeuåerpreisl frach 21Vres au in vollen Waggonladungen Tendenz: e ·

Tägliche amtliche Notierungen �00 kg!:
 betreibe: is. �L Oelsaateni _3_._ L�

Weis-M Efselitg.min. 26,50 26,50 �ntmerravs�. . . . . ��� 32,00�io?.711Effeliting.min. 26,60 26,70 Beinamen « . . . . . .. �,� 35,00Ha er * 20,80 20,90 Senitamen� . . . . . . �, 33.00rauaerite, ute 27,00 27.00 ans en· . . . . . .. -- � �,�
Vraustexste » 25,00 25,00 laumobn ·« nom. . . -,� 74,fjnbuftriegerfte emfehl. I 1Wintergerste 22,00 22,00sit

Güte. 
 Erzeugerpreise! frachtfrei �Breslau: Note

und 280
Lage des Erzeuger

Kirihliche Nachrichtein
Evangelische KircheNeformationsfesh den 6. November l927.

8 Uhr Pastor Grimm.
PhUhrfPastor guhriisitagn H! »ch R ·cht dorean:,,ier eei,.i n «, nArnolfd Mgndelgsohn a n m « an ers w

hr Abendmahlsfeier für die Konsirmierten von Pastor
Langer  l925�1927!. 

« Vereine.
Engl. Arbeiterverein : Sonntag, den 6. November, abends 8 Uhr,

Neformationsfeieu Mittwoch. den 9., Donnerstag, den 10., Frei g,den 11. November, abends 7,8 Uhr Vorträge von Pastor prim.Vederlie
und lilzärbandsseliretär Zauber. Auch Nichtmitglieder sind herzlicheinge a en.

klingt. Iungmädchenvereim Montag, den 7. November, Ver-ung.
Engl. Jungmännervereim Mittwoch, den 9. November Versamm-

lung im Vorderzimmer der Herberge. Vortrag.
Engl. Jugendvereim Montag, den 7. November, 20 Uhr Uebender solzer, Dienstag, den 8. November Ueben der Kapelle.�

Lutherischer Gottesdienst
Sonntag, den 6. November 1927, nachmittags 2V: Uhr Predigt-Gotte5dienst. Pastor Vrachmann ,

Christliche Gemeinsgraft innerhalb der Landesliirche" 6.
�Donnerstag, den 10. �noogilbäer? abenebs V28 Uhr: Versammlung.

Synagvgengemeinde-Gvttesdienst.
Freitag abends 3/�5 Uhr, Sonnabend Schluß abends 5 Uhr.

Aerztl Sonntagsdienst am 6. November:

Dr. Ernst, Wilhelmstrasze 13.
Neueste nachrichten;

 �bevefehen des »Nainslauer Stadtblattes.!«
Reikhslandbund gegen das preufziskhe

Rentenbankgefetz
Jin Siedliingsausschuß des Reichslandbundes wurde

gestern der Entwurf zu einem preußischen Rentenbankgesetz
insbesondere im Hinblick auf die gegenwärtige Lage des
Geldmarktes nicht als ein geeigneter Vorschlag für die
Dauerfinanzierung der Siedlerstellen bezeichnet Er müsse
daher abgelehnt werden. Dagegen wurde das 70 Millionen-
Biirgschaftsgesetz des Reiches, dessen Durchführung in der
Hand der Rentenbankkreditanstalt liegt, als geeignet ange-
sehen für die endgültige Sanierung der Flüchtlings- und
Nachkriegssiedlungen -

Die Bertagnng des politischen Sejnis
Warscham 3. November. Zu der Vertagung des

Sejms meldet die polnische Telegraphenagentur noch: Der
Aeltestenrat des Sejms hat in seiner heutigen Sitzung
keine Beschlüsse in der Frage der Erledigung des Budgets
für 1928/29 gefaßt. Jm Zusammenhang mit � dieser

samm

i

Stellungnahme der Sejmparteien hat der Vizeministew

Präsident nach Eröffniing der Sitzung die Verordnung des
Staatspräsidenten zur Verlesung gebracht, die die Ver-

tagung ausspricht. 
Sclitverer Lliitobnsunsalb

Burg, 3. November. Jn der Nähe von Brünn geriet
heute an einer Straßenkriimmung ein vollbesetzter Auto-
bus ins Schleudern und stürzte um. Dreizehn Reisende

treide: Nuhigern &#39;
- Kartoffeln  Erzeiigerpreise!: �Ruhig. �� Futtermitteb Vehauptet -:� Mehl: Ruhm.

 in «Pf·g.ie nachSStäkike-Pkozent! o,18 je nach s

wurden schwer verlegt.
Verletzungen davon, daß
zweifelt wird.

Das zur Konliursmasse

Gläubigerveisamiiilung

Der Wagenführer trug so schwere
an seinem Auskommen ge-

Hans Vlichm�ninn in Iamslau
ge rge

Gialiliciugcsitiasl mit hanggrundsintti
steht zum Verkauf vorbehaltlich der Genehmigung durch die

Der Konliursverwalter
Gustav Wendriirh, Namslau.

u�! : JI T:-:- I· &#39;l U· «, "b" I· �l C« �l I« �I I· �l �I « «, T. "92� I· V T· ffDE?.0.«.0:I:0:I:0-:HEXE:-:Q5:0:I:S:O:I:Q:I:Q:TZLA:T:Q:I:.TTELOJETELOJEZELOIEIKCETELOJEIEGE
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Dessertwein

in vorzügliche: Qualität, direlit
vom Faß und in Flaschen
zii niedrigsten Preisen

"offeriert

Ernst 111111111111
Destillatioin 
Branne

DanenHanvtafch
mit Jnhalt verloren gegangen.
 Stiegen Belohnung abzugeben

W. Glasur.
6011110001111, Dei! 5. 9101101111101

0011111110115 111 11111
werde ich im Weideschliifsel

1 Standuhr
1 Kredenz

öffentlich zivangsiveis e
steigern.

Ucc-

Reimann
QberiGerichtsoollzieher 
in Namslain

Jortzugghalbei veiliausu

schlachtieifeEnteinjunge 
und alte Hühner, junge
Polen. junge Gänse, eine
Tonne Sauetkraut ca.-
3 Ztr. Kraut, saure

Stur Ziirautaustiattungen
 empfehlen wir unser I&#39; großes Lager �Ä in
 "

 Polstermobkln und Matkatzen
 jeder Art in prima Material und Veracbeitung zu VI«-
 billigften Preisen.
 Auch haben wir einen großen Posten
 Scheulederzaumq Decliengurte
 und Ochfenobergurte
 sehr billig abzugeben.
 II
 Engen Bautz Sonne-·�«.« «»
 Sattler: unb Tapeziererineifter. «
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Oscar Tletze
Germania-Drogerle.

Ziegelsteine
einige TIiFåiAciiåFFizugem 

Obst
Bahnhofstraße 4.

möbliertes
Zimmer

II· zu vermieten. T
Flureingang

Näheres duich die Geschäfts-
ftelle des Stadtblattes

FFteWKleinWillian
ist zum 2. Januar 1928

Stellung frei
für eine verwitwete Arbeiter-in
nebst Tochter.

Geld mit Portcmonnaie
K&#39; gesunden. �E
Abzuholen .

Tiesler
�äellhanblung, Kirchstr. «1z.

Eintritt

Vrennhalz 
um rm 4 Mit.
baden abzugeben .
Nogossek Si. Kania

SiigeiverlieGatten.
llostgut Städtol. Garlsruha 0.-8.



Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß erlöste ein sanfter
Tod nach kurzem, schweren Leiden heut Nacht 12 Uhr meinen
lieben Mann, unseren guten treusorgenden Vater, Bruder, Schwager
und Onkel, den

Stellenbesitzer

Wilhelm Hartmann
im Alter von 55 Jahren.

Dies zeigen schmerzerfüllt an

f lm Namen der trauernden

Marita Hartmann
nebst Kindern.

Ellguth, den .2. November 1927.
Beerdigung: Sonnabend, nachmittags 2 Uhr

�Krieger-Verein Hamslau.
Am 2. d. Mts. verschied unser lieber Kamerad.

Wulhelm Hartmann

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
Beerdigung Sonnabend nachmittag 2 Uhr vom Trauerhause. Antreten
der 3. Komp. und der Kameraden von Namslau bei Kamerad Lobe.H

Für die vielen Kranzspenden und Aufmerksam-
keiten anläßlich des Heimganges meines lieben
Mannes, unseres guten Vaters, Schwiegervaters,
Bruders, Sühwagers und Onkels, des

. Viehhändlers

Lorenz schwitalla
sagen wir Allen unseren herzlichen Dank. Be-
sonderen Dank Herrn Kaplan Moschek für die
trostreichen Worte am Grabe, sowie dem Kreis-
verband der Viehhändler für das letzte Geleit.
Gleichzeitig danken wir den Krankenschwestern
für die aufopferede Pflege.

Namslau, im November 1927.
i im Nnmen der irnnernnen Hinterbliebenen:

Olga Schwitalla Inebst Kindern.
» »« . I

Zahnbürsten
Chlorodont, Odol, Biox, Kaliklora,

Mouson, KaIodont-Creme
Mundwasser: 0doI� Menta,

Lohses balsamisches, Odonta, Pergenol und
Oriizon-Mundwasser-Kugeln.

Everon-Zahncreme, Everon-Mundwasser.

Oscar Tietze
Germanien-Drogerie.

Sedeg Futter, nun! minderwertige!»
wird vollwertig durch Beigabe von M. Bracbmanns

». «« gewürztem Futterlialle,,3werg-Marbe«  Widmung!.
� Die Qualität macht&#39;s! Nur echt in Orig.-Pacie.
� nie lose � in Apotheliem Drogerien und ein-
schlägigen Geschäftem Jnteressante Druckschriften

kostenfreil
Wo nicht, hurt!!

m. Vraclimann Einem. Fabr. m. b. H» Leipzia-Eutr. 147 e.

Vrarlkmanns Vielpsebertrannkmulsian ,,Osteasan«
Eiwkißz nähksq[z- und starb vitaminhaltigl ««

Sanieren bringt Gewinn!

Hinterbliebenen

vom Trauerhaus.

.>9292 � 
Einen großen Posten

S e i d e I�s

GemiiseTtconserven
neuer Ernte, von nur bester Qualität empfehlen wir

zu nakhstehendeu billigen Preisen:

929292929292929292V

Junge Sehnittbohnem die 2 Pfd.-Büchfe 70 Pfg.
Karvttety geschnitten 2 ,, ,, 0 �
Sauger Spinat � 2 � � 60 «,
Gemüfe-Erbseu « 2 » »  »
Junge Grbsen mit ge-
schnittenen Karvtten » 2 » ,, 95 �

Leipziger �allerlei � 2 «, ,, 1,10 Mk.
sowie sämtliche Sorten

K« Spargel: nnd Pilzlevnservem �m

Von dem vorige Woche eingetrosfenen
Waggon Bratheringen

verkaufen wir noch zu folgenden billigen Preisen:
die 2 Liter Daß, ca. 12 Stck. Jnhalt 1,4; Mk.
» » » ca  » n n
n n n ca·  «  »
s 4 » «   «

ca. 60 Sieb. Jnhalt

Seelachs in Scheibem in Oel, 1/4 Pfd. 50 Pfg.
SeelachNSchnitzel » « It« , 25I II
Rollmops in Remouladh Biichfe 95 �
Gier-Heringe in Remaulada Büchse 1.�� Mk.
Gabelbissem nimm - »
Almericpweintrauben 1 Pia. l.

Behr. Felleisen.
/ .
 �

Flacliensabrik Sterzendars
Telefon Noldau 15

nimmt jedes Duantum Kartoffeln
zur Herstellung non xeartoffetflofktien

zu günstigsten Bedingungen an.
A 44�4«« 4444 444444 �A-�

H s v ikmpfehle meinvsåagerv in �m�
o Sasas unl- Cltatfelongnet :

- Sosa non 85.- an, Cliniselougue von 40.- an �» möb CI on. Sara-nie nun Vereinen» nnn 55.- an.
  � s

k

4Möbel-Scheit, Namslau n�
Kirchstr. 13. Fernsprecher 201. ·.---

Hiermit bringe ich zur gefl. Kenntnis, daß ich mit Ablauf des
MietSvertrageS meine Filiale Klostekstkaße am l. November i922 auf-

gegeben habe. Der Verkauf meiner anerkanntfeinen Fabakw �Yen
findet somit nur in meinem

Stammhaus Ring 26
Jch bitte meine geschätzte Kundschafh mir weiterhin Treue zu

halten und um gütige Berücksichtigung meiner Firma.

W:  Haesler
Spezialgeschäft für Tabakfabrikate

Uamslau und Bernstadt

Schtqchiydi
Sonnabend, den 5. November 1927

T� Fressen-Verkauf.
Bekanntmachung

Auf Anordnung des Finanzamtg in Name-lau werden am
Montag, den 7. November 1927, vormittags l1 Uhr�
zu Bachwitz im Gafthause Kofiolele die nnd-bezeichneten,
anderweitig gepflindeten Sachen, nämlich:

ein chwein
im Wege der Zwaugsvollftrecbung öffentlich oerfteigert werden.

Namslacy den 2. November 1927.
Tiizmann, Vollziehungsbeamter.

USE« EIESETEGEIESEIEGEIEEZTEGZIE?ZSETEGEIEs?EGETEDJETEEETEGETESETEOETEGEIEEZTESETEGZ«
Buehelsdor�

Zu dem am Sonntag, den 6. November 1927
im Piontel�idyen Saale stattfindenden

Stiftungsfeist
verbannen mit Theater-Ausführung und Tanzvergnilaea» -

» ·-
..�..�..��.. 
CHOR? �:2: O!:2: O!:I:«O-:2:«O-:2:-O-:&#39;-3« 
o� 
l 

�JETELOJZTECOJEVZSTHJIIEGZTELOJ
ladet fteundliehst ein.

 � Koth. JnngmannenVecetn Buchelgaari
 K« Anfang 7 Uhr abends. �DE
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Zu dem am Sonntag, dett 6. November bei mir

ftattfindenden

Kirmes-Kränzehen
ladet reuudlichst ein -f Ruhe, dank. mai-We.

Blüte? Gattung; Obisehau.
3a dem am; Sonntag, den 6. November 1927

ftattsindenden

�Innenräumen
ladet freundlichst ein »
�um� 3 �m, Das Komitee.

Dalnni «.
Zu dem am Sonntag, den 6. November 1927

ftattfindenden

Ktlrnitesåiränzchen I: « Karl Schildan.
Einlnlnnnen, Iinnzeinlneier, tituliertenusw. liefert schnell, sauber nnd a�retswert
Niilllslilllllk Illllcliillillsliilsillscll lll. l]. ll.




